
Dıie Reformbestrebungen derpernanischen Milıtärregierung
Der Umsturz einer lateinamerikanischen Regierung er- Zukunftsaussıichten sınd die Vorgänge in Peru geradezu
FeST außerhalb des betroftenen Landes kaum mehr Auf- typısch tür Lateinamerika, S1e lassen Entwicklungslinien
sehen als eın Streik ın Frankreich. Gegenüber den erkennen, die als zukunftsträchtig betrachtet werden IMUS-
großartigen Programmen, die die meısten Putschisten SCH, auch wenn S1e 1m Einzeltall unterbrochen werden
entwerten, ISt. 111A  z} miıt Recht sehr skeptisch, denn AaUS$S den mögen. Dıie Unternehmungen der Mannschaft Velascos
angekündigten strukturellen Umwälzungen 1St 7zumelst werden 1n den Nachbarstaaten sehr autmerksam verfolgt,
nıchts geworden. Was sich als „Revolution“ verstanden un: inNna  S dart erWwarten, dafß manche Aktıon als vorbild-
wIıssen wollte, außerte sıch regelmäßig als siımpler Der- ıch un nachahmenswert empfunden wird. Linden-
sonalwechsel innerhalb der gleichbleibenden Machtelıite. berg bemerkt, dafß die peruanische Junta durch ıhre
Mıt wen1gen Ausnahmen hıer 1St Fidel Castros uba „pomntiert nationalıistische un: soz1alretormerische Orien-

erster Stelle CC siınd die Reformprogramme tierung eın Modell VO möglicherweise kontinenta-
ler Tragweıte etablıeren 1 Begrift steht“ (Nasser1smusTheorie geblieben oder bald versandet. In einıgen Fällen

haben erneute Umstürze VO  3 seıten der Reaktion die ın Lateinamerıika? Der Fall Peru, „Vierteljahresberichte
eingeleiteten Ma{fifßnahmen abgebremst oder rückgängıg der Friedrich-Ebert-Stiftung“, September 1969, 290)
gemacht INan denkt hıer V  e} allem Guatemala un!: Gewi(ß handelt sıch be] den Inıtıatoren der peruanı-
Bolivien. schen Reform CHNEUT Mılıtärs, jedoch MI1t wesentlichen
Als VOL über einem Jahir. Oktober 1968, ıne Unterschieden Z traditionellen Armeeclique. Sıe EeNT-

Gruppe peruanischer Militärs die Regierung des Architek- STtammMeEnN nämlıch nıcht der Aristokratie des Landes, SO11-

ten Belaunde Terry sturzte un: ıne „nationalistische dern 7200 Teil csehr bescheidenen Verhältnissen, —

Revolution“ verkündigte, wurde dieser Milıtärputsch des MI1t uch dıie üblıchen Abhängigkeiten VQ}  3 den Interessen-
Generals Velasco Alvarado der radikalen An- STupPPCNH der begüterten Schicht entfallen. Ebenso bedeu-
sprachen un: Proklamationen 1Ur als ine weıtere Auße- tungsvoll 1St die Tatsache, da{fß sıch iıhre Ausbildung nıcht
TUuNng der polıtischen Instabilität Lateinamerikas registriert, aut das übliche Kriegshandwerk beschränkt hat, S1e umtai{ßte
dem iINnan keinerlei umstürzende Bedeutung vielmehr uch Probleme der Volkswirtschaft, der Soz1io0lo-
wollte. Es handelte sıch Ja bereits die neunundfünft- z1€ un der internationalen Politik, da{ß diese Jüngeren

Kräfte AaUuUs der Militärakademie Centro de Altos Estudioszıgste „Revolution“ Lateinamerikas alleın se1it Ende des
zweıten Weltkriegs un un den vierten Umsturz 1n Peruü Mılıtares (CALEM) sıch mit Recht als „Technokraten dery
selbst se1lIt 1948 Seitdem haben weıter OUp dA’Etat iın sozialen Revolution“ verstehen können (Lindenberg,

O: 507 Sıe mOögen vielleicht die SchwierigkeıitenPanama un Bolıvien stattgefunden, un auch die Ab-
lösung des erkrankten Staatschefs V  _ Brasılien durch unterschätzen, die ihnen jetzt erwachsen können, trotzdem
iıne Mılıtärjunta Übergehen des Vizepräsiıdenten 1STt. nıcht 7L verkennen, da{ß die revolutionären Generäle
gyeschah verfassungsw1dr1g. In der dreizehnmonatıgen die Problemzusammenhänge, die dıe Unterentwicklung
Regierungszeıt Velascos hat sıch jedoch bereıits ine retor- iın Peru un: in Sanz Lateinamertika bedingen, klar erken-
merische Entwicklung angebahnt, die, zumındest VO  - nen und uch die ertforderliche Abhilfe 1mM Auge haben
iıhrer Zielvorstellung her, als wirklich revolutionär be-
trachtet werden muß Diese NECUE peruanısche Revolution Abhängigkeit DO  s den [175 A1St VO  3 einer erstaunlichen Radikalıität gekennzeichnet,
welche siıch nıcht 1Ur 1n den verschiedenen wirtschaftlichen
und polıtischen Programmpunkten äußert, sondern sıch Perü gehört ZUr armeren Häilfte der lateinamerikanischen

Länder. Das Bruttosozialprodukt PTIOÖ Kopf der Bevölke-
uch bereıts in der Durchführung manıftestiert. Im eigenen IUNg lıegt be1 300 US-Dollar 1m Jahr Von den LWa 19
Land und 1n Zanz Lateinamerıiıka ist das Echo aut diese Miıllionen Peruanern (dıe Urwaldıindianer sind statistisch
Vorgänge überwiegend pOSItLV. ıcht 1Ur die Kirche hat Sar nıcht miterfafst) sind eLwa 0/0 Indıos, 0/9 europäl-sıch hinter die Mafßnahmen der Generalsjunta gestellt, scher Abstammung, 0/9 Mischlinge, der est asiatischer
auch das kubanische Regıme spendet den peruanıiıschen un afrikanıscher Herkunft. I)as jahrliche Bevölkerungs-Militärs ungewöhnlıchen Beitall (vgl AFP, 28 69) wachstum lıegt gegenwärtig be] 3,1 0/9. Nach den Aussagen

des Wiırtschafts- und Fınanzmıinısters, General Morales
Unsichere Zukunft Bermudez, beträgt die Auslandsverschuldung 84/ Millıo-

Ne  S Dollar Davon haben die USA Anspruch auf LWA

Es 1St naturgemäfß noch nıcht abzusehen, W a4s Aaus dieser 200 Millionen, internationale Organısationen aut LWA

Bewegung schliefßlich werden wiırd. Fuür ıne Revolution 350 Miıllionen, die Bundesrepublik auf 157/ Millıonen
genugen nıcht allein gute Absichten un: Zähigkeit 1n der (nach „Le Monde“, 11 69)
Durchführung. Ebenso entscheidend sınd die Widerstands- Dıiese Verschuldungsbilanz 1St eın deutliches Zeichen tür
krifte der Opposıtion un 1m Fall Perüs die polıtischen die traditionelle Abhängigkeit VO Ausland, in erster
un: wirtschaftlichen Reaktionen der USA Die peruanısche Linıie VO den Vereinigten Staaten, die nıcht Nur über
Junta Militar de Gobierno, die sıch ausschliefßlich AaUus bilaterale Vertrage, sondern auch über die internationalen
Generälen, Vıze- un Konteradmıiralen ZUSAMMENSETZLT, Körperschaften die größten Geldgeber sind un somıt
1St sich der Getahr eines „antı-golpe“, eınes Gegenschlags uch wirksame Pressionen auszuüben vermOögen. Diese
der Reaktion, durchaus bewußt. Noch 1m Maı dieses Jah- Abhängigkeıt VO  $ den USA hat auch beim Sturz der Re-
1CS außerte sıch Staatschef Velasco recht drastıisch e g1erung Belaünde ine wichtige Rolle gespielt. Der Putsch
über dem Lateinamerikakorrespondenten Niedergang. tand LLUTr wenı1ge Monate VOT den Präsidentschaftswahlen
„Vielleicht finden Sıie miıch beim nächsten Besuch aufge- durch die Belaünde AaUS Verfassungsgründen ohne-
hängt“ Ane Monde“, 69) TIrotz dieser unsicheren dies abgelöst worden ware. Dıie Frage, die Miılıtärs
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diesen Zeitraum nıcht abwarteten, wırd unterschiedlich lıonen Dollar 1M Jahr ausmacht, streichen (vgl die
beantwortet. Dıie einen sehen den Grund ın der tradı- Krıitıiık der US-amerikanischen Politik durch „Com-
tionellen Feindschaft 7zwiıischen Miılıitärs und APRA- mon weal“, 25 69, 154) Als die USA hre Militäry-
Parteı, deren Führer Haya de Ia Torre aller Wahr- hilfe strıchen, reagıerte die peruanische Junta mi1t der Aus-
scheinlichkeit nach die Wahl hätte. Die PRA weisung der nordamerikanıischen Militärmission 1n Lıma
1St die yrößte Massenparteı1 Perüs, die allerdings ıhre un verbat sıch den Besuch des New VYorker (souverneurs
trüheren radıkalen Tendenzen weıtgehend abgeschliffen Rockefeller, der bei seiner Lateinamerikatournee auch
hat un einer tortschrittlichen Populistenbewegung nach Peru kommen wollte. Mıt der gleichen Härte VOI -

geworden 1St, ın der die Ideologie ıne untergeordnete folgt Peruü seine Interessen 1ın der Hochseefischere]. Zal=
Rolle spielt. Obwohl die Miılıtärs heute manche Pro- S4JdINnInmnen MI1t Chile un: Ecuador beansprucht iıne
grammpunkte der Aprısten übernehmen, die Haya bereits Hoheitszone VD“O  S 200 Meilen, während die USA LLUT
1924 verkündet hat (Kampf dem „ Yankee-Imperialis- Meılen anerkennen. Deshalb hat die peruanısche Marıne
MUus-, Enteignung VOINl Grundbesitz un Industrieanlagen), Jetzt schon mehrmals US-amerikanısche Fischereiboote
esteht die se1lt über vierz1g Jahren andauernde Vertein- aufgebracht un HST nach Zahlung VO  e} Geldbußen wieder
dung zwischen PRA un Miılıtiär tort. Fıne andere Ver- Ireigelassen (vgl den Bericht diesem Konflikt 1n „Le
S10N lautet, Belaünde waren seiner erfolglosen Politik Monde Dıplomatıiıque“, September Hıer spielen
gegenüber den USA ohl VO  e konservativen Mılıtärs BC- wırtschaftliche Fragen ıne wesentliche Rolle Peruü 1St der
StUrzt worden, die soz1alretormerische Gruppe Velasco oyrößste Fiıschmehlexporteur der Welt, die Austuhrwerte
se1l jenen 1LLUTr zuvorgekommen. Ja Velasco soll_sogar für dieses Produkt betrugen 1967 MO Millionen Dollar,
bereıts 1mM Spatsommer 1968 mi1it Belaünde über einen das SIN Z 0/9 dermperuanıschen Austuhr (nach
Pakt die konservatıven Miılitärs verhandelt haben Statıistical Abstract of Latın merıca 196/7, Los Angeles
(vgl Lindenberg, ©: 295) Vielleicht haben sıch Außerdem erkennt INan in Lateinamerika zuneh-
auch diese beiden Aspekte verflochten, etzten Endes mend die Bedeutung des Fischreichtums, mMI1t dem die
jedoch WAar das politische Scheitern Belaündes, das das proteinarme Nahrung aufgebessert werden kann.
Vorgehen Velascos überhaupt ermöglıcht hat Dem 7ıv1-
liısten Belaünde War nıcht gelungen, DPeruü AUuUSs der poli- Nıcht NUNY demagogischer Effekttischen un wirtschaftlichen Krise herauszuführen, die
Stagnatıon des anfänglich hoffnungsvollen Reformpro- Man konnte zunächst den Eindruck gewınnen, das LECUC
SrTamms WAar immer deutlicher geworden. Seit 1967 befand Miılıtärregime schlage VOTL allem deswegen den Antı-US-
sıch das Land 1n einer bedenklichen wirtschaftlichen Krise. Kurs e1n, sıch überhaupt 1mM Sattel halten können.
In Belaundes eigener Parte1ı un 1ın der Koalitions- Sicher hat dieses Moment auch ine Rolle gespielt, jedochregierung verstärkten sıch die Spannungen, das retorm- hat die Junta inzwischen bewiesen, da ıhr nationalıstı-
treudige Mılıtär enttremdete sıch zunehmend der Regıe- sches Programm nıcht nlıblr auf demagogische Eftekte ab-
u Das ausschlaggebende Moment WAar schliefßlich Be- zielt, sondern auf Überzeugung beruht Da{fs das soz1al-
aündes Unfähigkeit, die Verhandlungen mMi1t der nord- revolutionäre Programm auch Reforminstrument 1St, be-
amerikanischen International Petroleum Company weılst die Tatsache, daß sıch die Enteignungsmafsnahmen
Zunsten Perüs abzuschließen. Dıiıeser Mißerfolg tührte nıcht 11LUTr die ausländischen Fırmen rıchten, sondern
seinem StUurZ, hatte doch ausdrücklich bei seınem Amtits- auch die finanzkräftige Bourgeoisie ım eıgenenantrıtt 1963 versprochen, die Angelegenheit ınnerhalb Lande, ine Schicht also, die den Generälen viel g-
VO  3 drei onaten bereinigen. tährlicher werden kann als das Ausland. Deshalb 1St das
Seıit den zwanzıger Jahren genoßß die IPC aufgrund eines miıt höchster Geheimhaltung vorbereıitete, überraschend
ınternationalen Schiedsspruchs VO  3 Parıs, den Peru jedoch verkündete un unerwartet radıkale Agrarreformgesetz
nıcht anerkannte, erhebliche Steuervorteile. Zu Begınn der ohl der entscheidendste Vorgang dieser peruanischen
Regierung Belaündes wurde VO peruanischen Kongrefß „Revolution“, der den spektakulären Konflikt MIit der
eın Gesetz verabschiedet, das noch einmal die iıcht- 1PC in den Schatten stellen dürfte.
anerkennung der Entscheidung VO  3 19272 bekräftigte. Um Am Junı 1969 verkündete das Miılıtärregime das (G&=
ausländische Investitionen nıcht abzuschrecken, beschränkte S@etz Nr ZUuUr Agrarreform, une Maßisnahme, dıe
sıch Belaüunde jedoch aut halbe Mafßnahmen un Kom- nıcht NUuUr die landwirtschaftliche Entwicklung, sondern 1in
Promıisse. Es kam schließlich einem Skandal, als eın ıhren Auswirkungen uch den iındustriellen Aufstieg
Vertragsdokument über die Vorteile ZUgUNSTtIEN der DS- Öördern oll Das Gesetz richtet sıch gleichzeit1g
Investitoren plötzlich nıcht mehr autzufinden WAar. Die wel Grundübel der lateiınamerıkanıschen Wirtschafts-
IPC-Frage War 2A00 Angelpunkt des nationalen Prestiges struktur, den Latifundismus un den Minifundismus.
geworden. Immer wıeder werden Statistiken veröffentlicht, Aaus de-
General Velasco hingegen schlug sofort ıne harte Ver- LCN hervorgeht, da{fß LLUr ein verschwindender Prozent-

SAallsz der Grundbesıitzer über den Großteil des nutzbarenhandlungslinie e1n. Bınnen wenıger Tage nach seınem
Umsturz stellte ıne Forderung VO 690 Miıllionen Bodens verfügt, während sıch die grofßen Massen der
Steuernachzahlungen, die die LILPC jedoch zurückwiıes. Landbevölkerung ın den leinen est teilen mussen. Von
Obwohl die Verhandlungen noch nıcht als abgeschlossen den 255 716 km? Grundfläche Peruüs gelten überhaupt NUr

betrachtet werden können, hat Velasco Anfang September LWAa 0/9 als landwirtschaftlich nutzbar, OV! ungefähr
dieses Jahres vorläufig den SAaNZCH PC-Besıtz beschlag- die Hälfte bewirtschaftet wırd. Nun bestehen Latifundien
nahmt. Peruü hat sıch bislang VO verschiedenen Pressions- VO  3 über 01010 ha neben Kleinstbesitz VO  3 ‚oft NUr einer
versuchen seıtens der USA nıcht einschüchtern lassen. SO halben Ackerfurche“, WI1e 1n den Erläuterungen der
wurde angedroht, die Wırtschaftshilfe VO  _ eLtw2 Mil- peruanischen Botschaft 1n onnn ZUu (Jesetz heißt.
lionen 1 Jahr SOWI1e die begünstigte Abnahme der ud- Eıne deutschstämmıge Famılie ol]l mMiıt 450 01010 ha über
nıschen Zuckerproduktion, die ebentalls bıs Mil- den orößten Bodenbesitz 1n Banz Peruü verfügen. Zahl-
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reiche US-amerikanische Fırmen, darunter der Rocke- der-Staat Aktiva und Passıva. Bezüglıch der zulässiıgen
feller-Konzern, bewirtschaften ebenfalls ausgedehnten Rahmengröße der Besitzungen sollen auch Ausnahmen
Grundbesitz. Die Grace Co produziert allein 0/9 (an der Küste bıs 700 ha) möglich se1n, SOWEeIt der bis-
dermperuanıschen Zuckerernte (nach „Internatıio- herige Inhaber produktive Arbeıitsweise, soz1ales Verhal-
nal Herald Tribune“, 69) und 1St damıt wesentlich ten gegenüber Arbeitnehmern un: die Ableistung der

Steuern nachweisen annn Es sind also nıcht NUur SOZ12-der Exportwirtschaft des Landes beteiligt.
listische Gesichtspunkte, die 1ın der peruanıschen Agrar-
retorm eine Rolle spielen, sondern ebenso pragmatischeDas Agrarreformgesetz oder, WEn iInan will, kapıtalistische. Zur ‚ Vermeıidung
eınes plötzlichen Produktionsrückganges kannn eın eNtTt-Nach den Grundsätzen der Agrarreform oll der Boden eignetes Unternehmen einer staatlıchen Sonderkommis-demjen1ıgen gyehören, der auf ıhm arbeitet, ıne uralte For- S10N Zzeıtwelıse unterstellt werden. Der Produktionsrück-derung lateinamerikanischer Revolutionsprogramme. Dıie
San wird allerdings bereıts VO  3 den Betroftenen un vonRegierung beruft siıch klugerweıse auf die Proklamationen der Wirtschaftspresse prophezeıt.der interamerikanischen Organısatıonen, der Allianz für Angesichts lateinamerikanischer Erfahrungen MIt Natıo-den Fortschritt und auf päpstliche Enzykliken, wWenNn s1e nalisierungen 1St dieses AÄrgument auch nıcht VO'  - derbetont, S1e komme bei iıhren Mafßnahmen 1LUFr Verpflich-

tungen nach, die ıhr aufgrund internationaler un: kon- and weısen. ber der Produktionsrückgang beı Ent-
eignungen 1St kein Naturgesetz, wiırd auch davon ab-tinentaler UÜbereinkommen obliegen. Velasco erinnert hängen, ob das Regıime Velasco dıe erforderlichen Gegen-die Konterenz amerikanischer Staaten in Punta del ste

VO Aprıl 1967, auf der die Staatschets der USA un der maßnahmen durchzusetzen vermag un: auf die Dauer
die Zügel 1n der and behält. Den Nutznießern der Re-meısten miıttel- und südamerikanischen Länder — torm hat die Regierung Kredite, technısche Hılte undderem auch tolgenden Passus unterzeichneten: „Die Le- Intormationen versprochen. Als Mindestgröße landwırt-bensbedingungen der Landarbeiter un der Bauern 1n schaftlichen Grundbesitzes damit sollen die Miniıtun-Lateinamerika mussen geändert werden, ıhre volle

Teilnahme wirtschaftlichen un soz1alen Fortschritt dien beseitigt werden das NEUEC Programm dıe
Einheit VO'  a ha fest, kleinere Flächen sollen a1-siıcherzustellen. Um dieses Ziel erreichen, sollen inte- geschlossen werden, bıs s1e ıne familiengerechte Wırt-grale Programme ZUTF Modernisierung, Kolonisierung und

Retorm des Landes durchgeführt werden, un War schaftsgröße ergeben.
Das Regıme verpflichtet sıch uch Entschädigungen fürdem Zeitpunkt, welchem die Länder dies ordern.“ nationalisierte un enteıgnete Guüter. Je nach Bewirt-Das peruanische Regıme hält diesen Zeitpunkt tür Jängst schaftungsart soll ine Summe bis einer Miıllion Solesgekommen un betont: 95  1€ VO  } der Regierung auf- (das sınd nıcht mehr als tiwa 000 D ın bar gezahltgestellte Agrarreform, deren Bestiımmungen sowohl für werden, der est wırd durch Schuldverschreibungen 1in

eruaner als auch tür Ausländer gelten, hat die Errichtung Form VO  3 Staatspapıeren abgeleistet, un: ZWAar miıt eınereiner gerechteren un: würdıgeren natiıonalen Gesellschaft Lautzeit VO  a 20 25 un: Jahren un: jahrlicher Ver-
Z 7iel un beruht auf den ınternatıonalen Abmachun-
gCN, die VO  a allen amerikanischen Ländern teijerlich - Zinsung VO:  1 entsprechend 6, un 0/9 Der Besıitzer kann

aber auch den vollen Wert se1nes Besıtzes sofort erhalten,
S  IN wurden.“

WEeEeNNn sich verpflichtet, diesen ın Industrieunternehmun-Im einzelnen beinhalten die radıkalen Bestimmungen SCH investieren. Viele Einzelheiten sınd noch unbe-folgendes: Der Enteignung fallen anheim „verlassenes stimmt. Manche Regelung wırd sıch ohl IST bei derLand“, das während dreier Jahre 1n diesem Zustand VCI-

bleibt: wirtschaftlıch nutzbares, aber „brachliegendes“ Durchführung klären. Dıie Nıchtbetrofienen dürften über
den Modus der Schätzung enteigneten Besitzes schmun-Land; „ungenügend bewirtschaftetes“ Land, das heißt, zeln: Dıie enteignenden Guüter werden VO Staat ent-

WEn die Ertrage 0/9 des Durchschnittsertrages
der Regıon bleiben: „belehntes“ Land, das nıcht VO Be- sprechend den Steuererklärungen un: der Buchführung

der Eıgentümer veranschlagt.sıtzer, sondern VO  w einem „‚Knecht“ bearbeitet wird:;
schlie{ßlich „verpachtetes“ Land, wobei der Pächter Vor-

Rückhalt hei der Kırcherecht auf Zuspruch hat ber auch VO Besitzer selbst be-
wirtschaftetes Land wırd enteıgnet un davon sind die
Latifundienbesitzer ım In- UN Ausland betroffen — Bereıts wenı1ge Tage nach Verkündigung des Agrarreform-
weıt 150 ha 1mM bewässerten Küstengebiet oder, Je nach hat die Regierung Kommuissıonen ausgeschickt, dıie
Gegend, bis ha iın der Sıerra un: 1m Urwaldgebiet zunächst 1n den ausländiıschen, aber auch 1ın den peruan1-
übersteigt. Aktien- und Kommandıtgesellschaften als In- schen landwirtschaftlichen Großbetrieben die Führung
haber VO  S Grundbesitz un: landwirtschaftlichen Betrie- übernehmen sollen. Eıne mMassıve Gegenaktion der VT

ben werden verboten, S1e mussen iın Personalgesellschaften dutzten Betroftenen hat sıch noch nıcht emerkbar DC-
macht, WOMItT die Angelegenheıt 1aber kaum als bereinigtumgewandelt werden. Dıie enteıigneten Grundstücke und

Einriıchtungen werden vornehmlich Genossenschaften, betrachtet werden dart Rückhalt findet das Regıme beı
Landgemeinden un landwirtschaftlichen Gemeinschaften der Kırche des Landes. Schon selit einıgen Jahren sind 1n
mıiıt soz1alen Interessen zugeschrieben. Natürliıche Perso- Peru soz1al aufgeschlossene Priestergruppen aktıv, die mıiıt
Ne  =) können Boden mıiıttels eines Kaufvertrags erwerben, Manıtesten die Ofrtentlichkeit treten, in denen die Zu-
der ine Abzahlung in ZWaNZıg Jahresraten vorsieht. Be1i stände des Landes, darunter die Agrarstruktur, scharfer
Zuschreibungen natürliche Personen wiırd das Prinzıp Kritik unterzogen werden (vgl Herder-Korrespondenz
der „landwirtschafilichen Familieneinheit“ zugrunde Jhg., 212) Im Januar dieses Jahres versammelte

sıch der peruanische Episkopat, sıch über die Konse-gelegt, 1ne nach Regıon varıable Bodengröße, VO  =)
der ıne Famiılie leben ECIINAS, ıhre Unkosten decken qUueNzZCN aus der Medelliner Bischofskonferenz Rechen-
und ewınne erzielen kannn Be1 Enteignungen übernimmt chaft geben. Sıe nahmen darauthin ın einer O  o  fient-
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lichen Erklärung auch die ungerechten Strukturen des zıehungen, W as VOr allem die Wirtschaftsbeziehungen
Landes aufs Korn (GIC Noticı1as, 69) Nach Ver- zwiıschen ord un Sud betrifit. Ausländische Investitio0-
kündigung des Gesetzes außerten sıch die Bischöfe 1“leCN seıl1en keın phiılanthropischer Akt, sondern eın Ge-
ErNCUTtT un betonten; das Gesetz entspreche den Ertor- chäift Da die Investitionen notwendiıg sej]en, musse INa  3}
dernissen struktureller Veränderungen, die technischen den Kapitalgebern auch klar bestimmte Gewinnanteıile
Einzelheiten un Durchführungsbestimmungen be- zuerkennen. Die Agrarreform werde durch eın
urteilen stünde jedoch außerhalb des Kompetenzbereichs Wassergesetz erganzt. Die Bewässerungsanlagen sollen
der Kırche Für jeden Christen estehe die Verpflichtung, verstaatlicht und damırt die Abhängigkeit der Klein-
siıch „für Strukturwandlungen einzusetzen“, indem die bauern aufgehoben werden. Natürlich betont auch das
Verwirklichung der Agrarreform tatkräftig unterstutze. eigenständıg Peruanische der „nationalıstischen“ Re-
Dıie Campes1nos werden aufgerufen, sich 1n „Basısgruppen volution. ıcht tremdländische Pläne lägen ıhr zugrunde,

organısıeren“, den Prozeß ihrer Befreiung mI1t- sondern einheimische. Wenn iI14an den Status qUO bese1it1-
vestalten können (NADOC, 30.7.16D). Allerdings SCH wolle, se1 INa  S, noch eın Kommunıiıst. „Dies 1sSt
haben verschiedene kirchliche Stellen un Gruppen immer keine marxistische Revolution“, betont Velasco ausdrück-
wieder auf die Notwendigkeit hıngewlesen, da{fß die PCIUA- lıch, der als Kirchgänger ekannt 1St un: VO:  S dem 11  a}

nısche Bevölkerung durch die entsprechende Bıldung auf weiß, daß sıch nıcht in eın antıkommunistisches Ost-
die Agrarreform auch vorbereitet werden MUSSEe, eın West-Schema, das etzten Endes den USA dient, einspan-
Aspekt, der VO' Velasco-Regime vernachlässigt werde. nen äßt.

In der gleichen Rede wiıird uch ıne NECUC Konstitution
Velascos Nationalı:smus angekündigt, die die Vertassung AUS$S dem Jahre 1933 ab-

lösen soll Die Kırche hat hıer bereıts iıhre Interessen -
Fuür Ziel un: Selbstverständnis der peruanıschen Reform- gemeldet. Sıe ordert die Abschaftfung des staatlichen Vor-
bewegung 1St ıne Rede General Velascos ZU National- schlagsrechts bei der Besetzung —O  S Bischofsstühlen und

trıtt tür ine verfassungsmäßiige Verankerung der Tren-fejertag Juli dieses Jahres autfschlußreich (Text 1n
Aa Prensa“, 69) Seine Revolution se1 keıin A NUNS VDn Stadat UuN Kirche 2N, Damıt oll beiden Be-
tärputsch“ (golpe milıtar) BEeWESCH, handele sıch v1ie  JS reichen orößere Handlungsfreiheit ermöglicht werden.

Velasco möchte se1n olk aut seinen „Weg“ 7zurück-mehr die revolutionäre Bewegung“”, die jemals
Von den Streitkrätten aus se1i E Wr der Be- bringen un: die „verlorene Größe“ wiederbeleben. A NWIt
ginn einer natiıonalıstischen Revolution.“ Miıt viel Pathos siınd dabeı, Geschichte machen.“ Eıne Wiedergeburt

Perüs se1ı 1im Gange,. WENN INan sıch auch großen Schwie-werden die Ideale der Freiheit, Gerechtigkeit un: der
republikanischen Staatstorm bekräftigt. Im Augenblick rigkeiten stellen musse. Nıemand werde ıhn ‚1m sS1EeS-
geschehe „die definitive Befreiung“ Perüs, einer „egolst1- reichen Kampf tür dıie revolutionären Ziele“ aufhalten

können, Ja spricht SOa VO  e} seinem „natiıonalen Kreuz-schen un kolonialen Oligarchie“ habe INa  ; dıie acht eNL-

rissen, 114an werde auch die „Freıiheıit VO  a} ausländischen Zug”, ein VO  w Franco gepragter Begrift.
Pressionen“ erkämpfen un: in Per soz1ale Gerechtigkeit Der Mitteleuropäer TUuUL siıch 1m rechten Verständnis un: 1ın
verwirklichen. Velasco eriınnerte den Julı LS21 der sachlichen Einschätzung solcher Reden schwer. ber
also die Unabhängigkeitserklärung VO  - Spanıen, der dieser chauvinistische Sti] 1STt nıcht 1Ur tür lateinamerikanı-
Jjetzt ein zweıter Akt der Befreiung folge „Wır efinden scher Militärs unverzichtbar, der Nationalismus 1St ın der
uns der Schwelle der 7zweıten Unabhängigkeıt.“ Er gegenwärtıigen politischen Sıtuation des Kontinents ohl
wıll Schlu{fß machen MmMIt Privilegien un: Unrecht, „LFOr- überhaupt die treibende raft wenn INa  } auch das
maldemokratie“ un: unerfüllten Versprechungen, poli- Pathos nıcht miıt germanıschem Sprachgefühl 1NESsSsenN darft.

Dal Velasco nıcht allein unl Pathos iun 1St, hattiıscher Korruption un: Unterstützung des ausländischen
Kapiıtals durch die einheimische Oligarchie. Stolz welst Vor allem miıt seıner Agrarretorm bewiesen. Siıch
auf seine Haltung der IPC gegenüber hın, 1ne der ersten den „US-Imperialiısmus“ autzubäiäumen 1St ın der 01
großen Leistungen seiner Regierung. Eınem „beschämen- wärtigen Stimmung Lateinamerikas keine hervorragende
den un intamen Spektakel“ se1l ein Ende bereitet WOI- Leistung, zumal sıch die USA angesichts ıhres asıatiıschen
den, einem Jahrelangen unerträglichen Zustand, den ine Engagements zurückhalten mussen (obwohl ımmer wıeder
Regierung nach der anderen mIiıt „unentschuldbarer Frı1- eine Intervention der Marineintanterie ZUgunsten des US-
volıtätr“ tortgeschleppt habe „Die Armee hat das nıcht Kapitals prophezeıt wird) und sıch dort auch se1it ein1ıger
akzeptiert.“ Das Gl se1l peruanisches Eıgentum. „Die elt ıne Selbstbesinnung bezüglich des politischen Ver-
International Petroleum Company 1St AUS dem Lande SdaSCNS der Vereinigten Staaten 1n Lateinamerika anbahnt.
verschwunden. Das entscheidendere Problem dürfte ohl die alr-

Der General bekräftigte auch die Unabhängigkeit in der tende Reaktion 1m eigenen Lande se1n, nachdem Velasco
internationalen Politik. Peruü se1l irel, mit Ländern 95  Hs der Bourgeoisıe ihre Vorrechte streit1g gemacht hat Daiß
derer politischer Physiognomie“ zusammenzuarbeıten. Er den Schritt BEWART hat, peruanıschen Privatbesitz
wiıll damıt die Absatzmöglichkeiten ausweıten un: die enteıgnen un: sıch dadurch selbst ın Geftfahr bringen,
wırtschaftliche un: technische Zusammenarbeit in An- zeigt, daß ıhm wirklich Retormen tun ISt: Die
spruch nehmen. Tatsächlich hat Per 1n den VErLTSANSCHCH Regierung hofft, 1n vier bıs tünt Jahren mMi1it dem Retorm-
18 Onaten mMIiIt Bulgarien, Rumänıen, Jugoslawien, der abschließen können. Für liıberales Wırt-

schaftsdenken mu{l das Vorgehen der Junta als chok-CSSR, der Polen un: Ungarn Botschatter AaUS-

vetauscht. Auch miıt Chıina sollen Verhandlungen 1m kierend empfunden werden, eın Eindruck, der sıch auch
Gange se1ın. Velasco wünscht zute Beziehungen allen ın den wirtschaftlich Orlıentlierten Tageszeıtungen Europas
Ländern, die Souveränıtdt des Vaterlandes das oilt nıederschlägt. In solchen Kreısen x1bt INn  S auch dem Re-
den USA 1n erster Linıe se1l aber unabdingbar. Er for- yıme 1LLULT geringe Zukunftschancen.
dert ıne Revısıon der iınteramerikanischen Be- Es wird sıch 1ın den nächsten OoOnaten herausstellen, ob
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die Regierung die Produktionsrate zumiıindest beibehalten ein1ıge undert Ausbildungszentren beauftragt, den Geist
kann. JEn ıne Steigerung U Abtragung der Auslands- der Reformbewegung verbreiten un erklären. Es
schulden un: Erhöhung des Lebensstandards wırd auf die wırd schliefßlıch uch viel davon abhängen, ob sıch das
Dauer erforderlich se1n, WE die Regierung nıcht in einer Auslandskapital tatsächlich abschrecken lassen wird, W1e€e

Krise abtreten 11l Dıie betroftenen Kreıise werden die „Frankturter Allgemeine Zeitung“ regelmäßig PTro-
sıch formieren. Eıne esondere Getahr esteht darın, phezeit. „Publik“ ylaubt bereıits iıne unausweichliche An-
daß S1e eınen Teıl des Miılıtärs auf ıhrer Seıite haben Wenn lJehnung den Ostblock vorhersagen können, aber

Velasco nıcht gelıngt, 1ne wirtschaftliche Rezession einschichtig sınd die Verhältnisse heute nıcht mehr, da{ß
vermeıden, die siıch auch bei der breiten Masse bemerkbar 8808  a Peru mMi1ıt uba vergleichen könnte.
machen kann, dann dürften seine retormerischen Ma{(- Zum Jahrestag seiner Revolution, Oktober 1969,
nahmen 1ın Getahr se1n. Es wırd auch darauf ankommen, hat sıch Velasco Wıderständen 1m eigenen Land BC-
ob be] der überwiegend indianıschen Marginalbevölke- außert, hat geradezu VO  - einer Verschwörung der
rung, die ZUu Teıl 1Ur Ketschua oder Aymara, 1aber nıcht „wiırtschaftlıchen Oligarchie“ gesprochen, die MIt iıhrem
Spanisch spricht, Verständnis un Unterstützung für seine eld un: über die internationale Presse den „Fortschritt
Reformen indet Rührende Berichte VO  3 tränenüberström- der Armen“ verhindern suche. Er hat diesen Gruppen
ten Indios, die MmMi1t Land beschenkt wurden, kennzeıichnen den Kampf Dıie Bewährungsprobe tür die
ohl nıcht die Gesamtsıtuation. Immerhiın wurden bereits peruanıschen Revolutionäre dürfte damıt begonnen haben

oblemberichte al Zeitgeschehen
Neyue Entwicklungen ıN den Studentengemeinden
Seıit dem Deutschen Katholikentag 1ın Essen 1m Sep- ‚aktıven Wiıderstand“ ordern mussen (SO Kritischer
tember vorıgen Jahres, der 1n mancher Hınsıcht noch Katholizismus Argumente die Kirchen-Gesell-
einen Höhepunkt der Aktıvıtät VO  e} Vertretern kritischer schaft, Fischer Bücherei KOLSs Frankfurt 1969,
Studentengruppilerungen darstellte (vgl Herder-Korre- ÜE sıch die Frage gefallen lassen mußßs, ob iıhm über-
spondenz JB 441 E 1St 1n der Oftentlichkeit haupt noch die Anlıegen der Kirche un: des Glaubens

stiller geworden diese „kirchlichen Rot- geht. Immer mehr zewinnt 114  a AUS den Publikationen
gardiısten“. Dies lıegt sowohl der Uneinigkeıit der — dieser Seıite den Eindruck, als kämpfe S1e 1LLU.:  > fast mehr
Läßlich des Katholikentages gyebildeten „Einheitsfront“ alles Progressive, weıl miıt jedem Vertreter un jeder
und der sıch ımmer stärker abzeichnenden Difterenzie- Erneuerung AUS dieser Rıchtung eın „Buhmann“ tällt SO
rIung in Zielsetzung un Arbeitsweise der verschiedenen EerNeENNT I1  a} iıhn oder S1e (nach bekanntem Muster
Gruppen als auch wichtigen Neuerungen un Er- kurzerhand Z „sogenannten“ oder „vermeıintlichen“
kenntnissen auf seıten der Katholischen Deutschen Stu- Fortschrittlichen, AaNSTAtt sıch wırklichen Miıfsständen in
denten-Einigung DSE): der Studentenpfarrer-Konfe- verstärktem aße zuzuwenden. Eifersüchtig scheint INan
1E1N7Z un der einzelnen Studentengemeıinde-Leıitungen. jede „Konkurrenz“ betrachten, die CD, wWwenn WD  k
Vergleicht INa  } die sıch jetzt anbahnenden Veränderungen ıch ine Erneuerung Zinge, eigentlich nıcht geben
mMi1t den Tendenzen un: Unsicherheitsfaktoren des Ver- dürtte. Es kann dieser Gruppe nıcht abgesprochen werden,

Jahres (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., daß S1Ee viel den sıch jetzt abzeichnenden Veränderun-
274f besteht nıcht LLUTLE Anlaß ZUr Hofftnung auf gCnH beigetragen hat, ıhre neuerdings selbstgewählte 1sS0O-

posıtıve Ergebnisse un eiınen Ausgleıch 7zwıschen den VelI- lierung un Agıtatıon VO außen jedoch lassen Nur den
härteten Fronten, sondern leider auch ZUur Sorge über Schluß Z da{(ß ıhr „Opposıtion auf jeden Fall“
eventuell 11U 1LIECU auftauchende Auseinandersetzungen veht, deren Aufgabe ISt, „eine ‚Revolution‘ der Ikirch-
mi1t den traditionellen katholischen Verbindungen. lıchen Soziletät vorzubereıten, dıe Aaus den Imperatıven

christlicher Geistigkeit sıch den Aufgaben eıiner demo-
kratischen, soz1ialistischen un: wissenschaftlichen Gesell-echt es noch Erneuerung £ schaftsordnung verpflichtet weıif(s“ (Flugblatt ”7 Thesen

Anscheinend gELFECU dem Sat7z eines Advenıat-Werbe- einer kirchlichen Opposıtion“, hrsg. VO' „Arbeitskreıs
plakates „Studentenseelsorge heißt nıcht: Beruhigt die Gesellschaft—Kirchen“, Tübingen Entlarvender
Rebellen Studentenseelsorge heißt Nutzt ıhren Re- noch erscheinen die Schlufßsätze 1 Kapıtel ber dıe
formwillen!“ haben sıch die verantwortlichen Stellen ın Studentengemeinden ın dem erwähnten Taschenbuch
anerkennenswerter Weıse ıne ME Gemeihndestruktur „Kritischer Katholizismus“ (a O; 82), 1n denen als
un: HN6 Impulse bemüht, die Raum tür alle bieten, „Erfolg der Bochumer Studentengemeinde dıe Emanzıpa-
die wirklich bereit sind, mıtzuarbeiten un iıhren Beitrag t10Nn der Beteiligten VO  e} n  u dieser Gemeinde als
Z Reform ın Kirche un Gesellschaft 1m Rahmen der Emanzıpatıon VO  e} der gegenwärtigen Kirche un deren
Arbeit der Studentengemeinden eisten. D)as NEUE Kon- Religion überhaupt“ bezeichnet wird: „Das Modell nıcht
ZCDL 1St eigentlich angelegt, da{ß jeder, der jetzt noch einer subversiven Minderheit, sondern einer Gemeinde,
meınt, sıch weiıterhin polemisch un politisch völlig e1IN- die deutlich machte, daß ihr theologischer Anspruch ber-
seıt1g tür „konkrete Parteıilichkeit un: Polarisierung der flüssig wırd 1m Kampf der Studenten für die Entwaft-
Gemeıinde 1m Sınne radikaler Kırchen- un Gesellschafts- NUunNng des kirchlichen Christentums. Sollte ıne christliche
kritık“ einsetzen un eines „brüderlichen Dialogs“ Gemeıinde 1969 noch 1ne Funktion haben iın dieser Aus-
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